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ORTHOPÄDE

Vorbeugung - Therapie - Selbsthilfe
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Hallux valgus –
wann operieren?

Ich (55) habe seit Jahren bei-
derseits einen ausgeprägten
Hallux valgus. In letzter Zeit
schmerzt mich nahezu jeder
Schuh am linken Ballen und an
zwei Zehen. Ich würde mich ja
operieren lassen, befürchte
aber, dass ich dann zu lange im
Krankenstand sein muss.

Tut eines Tages jeder noch
so bequeme Schuh weh und
kommt es durch den Druck
der verschobenen Großze-
he zu weiteren, schmerz-
haften Zehenverschiebun-
gen, kann die Fußfehlstel-
lung nur mehr mittels Ein-
griff korrigiert werden.

Beim Hallux valgus stehen
zahlreiche Operationstech-
niken zur Verfügung, die
jeweils abhängig vom Aus-
maß der Fehlstellung indi-

viduell gewählt werden
müssen. Diese verschiede-
nen Methoden haben auch
einen Einfluss auf den Zeit-
punkt der Rückkehr zu den
gewohnten Aktivitäten. Ei-
ne sehr bewährte Methode
mit hoher Patientenzufrie-
denheit ist etwa die mini-
mal-invasive Operations-
technik nach Prof. Bösch:
Hier wird über zwei winzi-
ge Einstiche, die nicht ein-

mal genäht werden müs-
sen, durchs „Schlüssel-
loch“ korrigiert. Der Ein-
griff ist auch in Lokalanäs-
thesie möglich. Der Fuß
kann gleich nach der Ope-
ration in einem Schuh mit
steifer Sohle wieder voll be-
lastet werden.

Einen sitzenden Beruf dür-
fen Sie – wenn nach der
oben geschilderten Tech-
nik operiert wurde – nach

einigen Tagen Schonung
wieder ausüben. Jobs, die
vorwiegend mit Gehen
oder Stehen verbunden
sind, sollten in den ersten
sechs Wochen vermieden
werden, um den Vorfuß
nicht über Gebühr zu belas-
ten.

Eine Hallux-valgus-bedingte
Fehlstellung anderer Zehen
kann gleichzeitig korrigiert
werden, was die Dauer des
operativen Eingriffs, nicht
aber die des Krankenstan-
des verlängert.

Jetzt in den Apotheken: „Orthopädie –
Gelenke & Wirbelsäule verstehen“!
Um aktiv und beweglich durchs ganze Leben zu kom-
men, spielen Gelenke und Wirbelsäule eine entschei-
dende Rolle. Die Fachärzte für Orthopädie sind erste
Ansprechpartner bei Verletzungen oder Erkrankungen
des Bewegungsapparats. Zudem unterstützen sie
auch bei der Vorbeugung von Beschwerden: Bewe-
gung ist dabei ein wichtiger Bestandteil! Fundierte In-
formationen zu allen Gelenken sowie zu den häufigsten Er-
krankungen inklusive Vorsorgemaßnahmen bietet Ihnen der aktuelle Rat-
geber „Orthopädie – Gelenke & Wirbelsäule verstehen“. Dort finden Sie
auch praktische Turnübungen, mit denen Sie sich fit halten können!
Ab sofort in den meisten österreichischen Apotheken erhältlich.

Wir kommen mit gesunden Füßen zur Welt. Doch
dann zwängen sich viele in falsches Schuhwerk . . .

Von Eva Rohrer

Baby-Füßchen haben die
besten Voraussetzungen, die
Kleinen gesund durchs Le-
ben zu tragen. Nicht einmal
zwei Prozent werden mit
Fehlformungen, z. B.
Klumpfuß, geboren.

Im Erwachsenenalter
schnellt die Zahl erworbener
Fußschäden in die Höhe:

Mehr als die Hälfte der Ös-
terreicher sind auf „krum-
men“ Füßen unterwegs.
Hauptursache ist falsches
Schuhwerk: Zu hoch, zu
spitz, zu schmal zu klein.
Auch Übergewicht spielt ei-
ne große Rolle.

„Schon kleine Störungen der
Biomechanik oder Fehlstel-

lungen können zu ständigen
Beschwerden führen“, be-
richtet der Wiener Orthopä-
de Dr. Peter Bitzan. Er nennt
die häufigsten Probleme:
• Senkfuß, Plattfuß durch
Abflachung des Längsgewöl-
bes (Fußinnenrand berührt
zur Gänze die Unterlage).
• Knickfuß: aufgrund des
nach innen geknickten Fer-
senbeines ist das mittlere
Längsgewölbe abgeflacht.
• Spreizfuß: Die Belastung
des Mittelfußes liegt auf dem
1. und 5. Mittelfußköpfchen.

Die mittleren bilden eine Art
Gewölbe. Beim Spreizfuß
verschwindet die Querwöl-
bung, der Druck lastet dann
vor allem auf den mittleren
Köpfchen.
• Hallux-Valgus. Durch Ver-
breiterung des Quergewölbes
verschiebt sich die Zugrich-
tung der Sehnen, was die
Fehlstellung der Großzehe
auslöst.
• Bei „Hammerzehen“
kommt es zu einer Beugung
im Zehenmittelgelenk.

Durch Fehlstellungen werden

auch Weichteile, Sehnen und
Bänder in Mitleidenschaft
gezogen. Das führt zu chro-
nischen Reizungen, entzünd-
lichen Veränderungen,
Spornbildung (Ferse).

Als erste Maßnahmen bei
Fußbeschwerden und zur
Vorbeugung rät Dr. Bitzan:
• Gewicht abbauen, so oft wie
möglich ausreichend große
und breite Schuhe mit stabi-
ler Ferse und mäßigem Ab-
satz tragen, oft barfuß gehen.

Um die Muskeln, Bänder und
Sehnen zu kräftigen, regel-
mäßig bewegen. Gehen,

Wandern, Laufen oder Rad-
fahren eignen sich dafür gut.
Bleiben Beschwerden trotz-
dem bestehen, sollte ein Or-
thopäde etwaige strukturelle
oder funktionelle Defizite
feststellen und Schmerz-
punkte abklären.

Bei Erwachsenen stüt-
zen Einlagen und
verhindern
schmerzhafte
Überlastung.
Nach Bedarf
können die Fü-
ße hohl gelegt
oder weich ge-

bettet werden. „Zu jeder Ein-
lagenversorgung gehört ein
Übungsprogramm, das aktiv
die Muskeln stärken soll“, so
Dr. Bitzan. Zum Beispiel
Barfuß- oder im Sand gehen,
über Schnurspringen, Mur-
meln krallen, ein Handtuch

mit den Zehen vom Bo-
den aufheben, auf ei-

nem Seil am Boden
balancieren. Vom
Zehen- in den
Fersenstand
wechseln.

„Spiraldyna-
mik“ ist, beglei-

tend zur Physio-
therapie, ein Be-

handlungskonzept,
das Haltungskorrektur ver-

mittelt und Bewegungsab-
läufe schult, um geschädigte
Strukturen ausheilen zu las-
sen und Fehlbelastung zu
vermeiden.

Auch schmerzstillende und
entzündungshemmende
Arzneien, lokale Infiltratio-
nen, Ultraschall, Stoßwel-

High heels
sind der Ur-
sprung vie-
ler Fußbe-
schwerden

Eine wirkungsvolle Übung, um das Fußgewölbe zu kräftigen:
Mehrmals auf die Zehen stellen und in den Fersenstand wech-
seln

len- und Elektrotherapie,
Heilbäder sowie Packungen
werden eingesetzt.

Greifen die oben genannten
Maßnahmen nicht, ist eine
Operation zu überlegen.

In Kooperation mit dem
Evangelischen Krankenhaus Wien

Auf krummen Füßen

Oberarzt Dr. Andreas Gfrerrer,
Facharzt für Orthopädie und or-
thopädische Chirurgie am
Evangelischen Krankenhaus-
Wien www.ekhwien.at,
www.orthodoc.wien
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